
Rückblick auf 20 Jahre Traditionsverband

Verehrte Gäste,

es beginnt der Teil II der heutigen Veranstaltung und Sie hatten bisher, 
so hoffe ich, viele gute Gespräche und Erlebnisse.

Vor 20 Jahren begann eine gemeinsame Reise.

Ehemalige Angehörige und Soldaten des Standortes Külsheim, 
gründeten einen Verband, dessen Zweck unter anderem war, die 
Geschichte der Einheiten zu bewahren.

In zwei Jahrzehnten wurde viel erlebt.

In der Präsentation, welche als Dauerschleife gelaufen ist, konnten Sie 
einen Einblick in die Jahre des TradVbd nehmen. Es kamen Höhen und 
Herausforderungen, welche nur durch gemeinsames Handeln zu einem 
erfolgreichen Abschluss führten. Mit Mut, Kraft und gegenseitigem 
Respekt wurde der Traditionsverband gegründet. Der Standort Külsheim 
hat durch die Schließung der Kaserne ein anderes Bild erhalten.

Ein kurzer Blick zurück.

Die Stadt hatte sich recht schnell entschlossen und die nötigen 
Beschlüsse des Gemeinderates herbeigeführt, um die Verhandlungen 
zum Kauf der Kaserne zu führen.

Der damalige Ministerpräsident Günther Oettinger und die 
zuständigen Minister waren mit LRA Frank, Bgm. Günther Kuhn und 
Günter Bischof an einem Runden Tisch und leiteten die neue Ära 
des Areals ein.

Mit viel Mut und Weitblick von Günther Kuhn startete für die Stadt 
Külsheim 2007 eine Erfolgsgeschichte. Große Unterstützung hatte 



damals die Standortverwaltung geleistet. Mit Unterstützung der 
Stadtwerke Tauberfranken und der Gründung der Business Area 
Külsheim wurde der Bundeswehrstandort in einen Gewerbepark 
umgewandelt.

Der Slogan war: 

vom Bundeswehrstandort zum Wirtschafts-Standort.

Ein laufender Prozess, den auch der TradVbd zu spüren bekam.

Die Stadt unterstütze mit allen Kräften damals den TradVbd bei der 
Gründung. So entstand dann auch unser Logo, der Prinz Eugen mit dem 
Brunnen an der Seite. Auch heute erfahren wir diese Unterstützung und 
können im Gebäude 14 das Obergeschoß nutzen. Damit wurde eine 
stabile Anlaufstelle geschaffen. Dort pflegen wir unsere Gemeinschaft, 
treffen uns zu Gesprächen und gemeinsamen Projekten. Die Erinnerung 
an die Vergangenheit, mit Würdigung der geleisteten Arbeit von der 
Gründungsgeneration sowie die Verpflichtung eine lebendige Zukunft zu 
gestalten, ist das Ziel, welches der TradVbd verfolgt. In den vergangenen 
Jahren haben wir gezeigt, dass Tradition nicht Rückschritt bedeutet, 
sondern eine Brücke in die Gegenwart. Begegnungen vor Ort in 
Külsheim und in der näheren Umgebung bleiben wichtig, um das 
Verständnis füreinander zu stärken, gegenseitige Unterstützung zu 
fördern und zeigen, dass unser Verband mehr ist als eine Vereinigung 
von Namen.

Er ist eine Gemeinschaft, die lebt.

Mein Dank gilt heute allen Gründern, langjährigen Mitgliedern, sowie den 
Förderern und Unterstützern aus Külsheim und darüber hinaus. In der 
laufenden Präsentation konnten Sie sich einen Eindruck verschaffen, wie 
der TradVbd sich im laufe der 20 Jahre entwickelt hat. Eine Entwicklung, 
die Respekt und Achtung verdient. Dieser Verdienst ist das 
Zusammenwirken des Vorstandes, welcher die Geschicke leitet. Diesem, 
aber auch den Vorständen der Vergangenheit, gebührt aufrichtiger Dank.

Meine Damen und Herren,

besonders geht dieser Dank an meinem Vorgänger Herrn Armin Rother.

Lieber Armin,



Du hast mit Engagement, Kraft und festem Willen den TradVbd 18 Jahre 
geführt. Durch alle Höhen und Tiefen des Vereins. Es ist nicht 
selbstverständlich so lange an der Spitze einer Vorstandschaft zu 
stehen. Nein, es ist eher außergewöhnlich, 216 Monate Verantwortung 
für 180 Mitglieder zu übernehmen. So war es eine Anerkennung und 
Dankbarkeit für außergewöhnliche Verdienste und Treue zum TradVbd, 
dich 2024 zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen. In diesem Ehrenamt 
hast Du dich bereit erklärt, die Festrede für den heutigen Jubiläumstag 
zu übernehmen. Ich darf dich bitten, an das Mikrophon zu kommen.

Ich sage herzlichen Dank lieber Armin für Deine Ausführungen zum 
Jubiläum des TradVbd.

Verehrte Gäste,

es ist nun an der Zeit, treue Mitglieder welche 20 Jahre dem TradVbd 
angehören mit einer Urkunde und der silbernen Plakette des TradVbd 
zu ehren. Verleihung der Urkunden.

Ebenfalls darf ich die Gründungsmitglieder für zwanzigjährige 
Zugehörigkeit zum TradVbd mit einer Urkunde und der goldenen 
Plakette des TradVbd ehren. Verleihung der Urkunden.

Ende der Ehrungen

Meine Damen und Herren, liebe Gäste.

Ganz herzlichen Dank für Ihre Anwesenheit. Es war mir eine große 
Freude den Tag mit Ihnen zu gestalten.

Ich bedanke mich bei allen Mitwirkenden und bei unserem 
Ehrenvorsitzenden.

Möge der Tag in guter Erinnerung bleiben, im Sinne von Franz 
Grillpatzer.

Es folgt die Nationalhymne, dazu wird aufgestanden.

Ihnen alles Gute bleiben Sie gesund und kommen Sie alle gut nach 
Hause.

Ich darf den Programmteil schließen und sage:

„Das Büfett ist eröffnet“.


